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Schloß
Neuhaus

Bücher für die Kleinen
Marienloh (WV). Die Kinder

der städtischen Kindertagesstätte
und die Schüler der Grundschule
Marienloh freuen sich über jede
Menge neuer Bücher. Im Rahmen
der Förderung des Landes NRW
für ehrenamtlich geleitete Büche-
reien, die mindestens sechs Stun-
den wöchentlich geöffnet haben,
konnte die Bücherei Marienloh
zwei Medienboxen im Wert von
jeweils 500 Euro für Koopera-
tionspartner anschaffen. Die Wahl
fiel zum einen auf die städtische
Kita Marienloh. Deren Mitarbeite-

rinnen besuchen häufig mit den
Kindern die Bücherei. Hier wurde
eine Medienbox mit Kindersach-
büchern zu verschiedensten The-
men zusammengestellt. Die zwei-
te Wahl fiel auf die Grundschule
Marienloh, mit der die Bücherei
im Bereich der Leseförderung zu-
sammenarbeitet. Viele Schüler
der Grundschule nehmen am
Sommer-Lese-Club der Bücherei
Marienloh teil. Von daher wurde
hier eine Medienbox mit Ge-
schichten für Leseanfänger zur
Verfügung gestellt. 

Übergabe der Medienboxen in der Bücherei Marienloh (von links):
Linda Dülme, Sabrina Scheibelhut, Konrektorin der Kath. Grund-
schule Marienloh, Julia Sanner, Natalie Korm (Kita Marienloh) mit
den Kindern Torben, Michelle, Bastian, Jonas Isabell, Lennart, Eli-
na, Emma, und Lasse.

Konzert wird zur Ü30-Party
Männerchor Elsen begeistert 300 Zuhörer mit Romantik und Schlagern

E l s e n (WV). Wenn der 
Männerchor Elsen zu seinem 
Frühlingskonzert einlädt, kön-
nen die Besucher sicher sein, 
einen kurzweiligen und unter-
haltsamen Abend zu erleben. 
»Wir möchten die Zuhörer mit 
anspruchsvoller aber auch ein-
gängiger Musik überzeugen«, 
so stellt Chorleiter Raphael 
Schütte sein Programm vor. 

In der mit mehr als 300 Zuhö-
rern gefüllten Halle waren dies-
mal die Schwerpunkte der musi-
kalischen Beiträge der Epoche der
Romantik und dem Schlager-

Genre entnommen.
In sicherer Intonation erklang

zu Beginn »a cappella« das kleine
Volkslied »An dem reinsten Früh-
lingsmorgen«. Danach gestalteten
die Sänger »Die Rose« mit schö-
nem Legato und das machtvolle
»Sierra madre del sur«. Die Zuhö-
rer stimmten dabei begeistert in
den Refrain ein.

In einem Intermezzo gestaltete
»Das Duo« (Helena Plem, Klavier
und Raphael Schütte, Gesang) an-
schließend vier Kunstlieder aus
der Romantik, und mit »Der Lin-
denbaum« und »Ein Traum vom
Glück« schloss sich der Chor den
Klängen dieser Epoche an. Perlen-
des Klavierspiel von Helena Plem

hört mein Herz« aus dem Film
»Tarzan« mit vielen synkopischen
Einsätzen meisterte der Chor
durch genaue Beachtung der Hin-
weise des Dirigenten. »Ein Stern,
der deinen Namen trägt« war da-
nach endgültig »der Beginn einer
Ü30-Party«, wie der Vorsitzende
Rudolf Heinemann in seiner kurz-
weiligen Moderation die Stim-
mung zusammenfasste. Dazu trug
auch der 13-jährige Schlagzeuger
David Kesselmeier bei, der bei die-
sem Lied und zwei weiteren die
Basslinie unterstützte und eine
weitere Klangfarbe ins Spiel
brachte. Auch im Intermezzo
durch »Das Duo« setzte sich die
Begeisterung des Publikums fort,

indem Raphael Schütte bei »Wun-
derbar« zum Mitsingen ermunter-
te. »Over the Rainbow« und »Ich
lass für dich das Licht an« wurden
ebenfalls mit viel Applaus be-
dacht.

Im Schlussteil erklangen ein-
drucksvoll gestaltet »Du hast mich
1000 mal belogen« und »An Tagen
wie diesen, da wünscht man sich
Unendlichkeit«. Diesen Gedanken
unterstützten die Konzertbesu-
cher, indem sie mit langem Ap-
plaus Zugaben einforderten und
anschließend auch noch mit den
Sängern in der mit viel Birkengrün
und reichem Blumenschmuck de-
korierten Halle den wunderschö-
nen Abend feierten.

Ein abwechslungsreiches Programm erlebten die 300 Besucher des Frühlingskonzertes des Männerchors Elsen im Bürgerhaus.

unterstützte dabei den sonoren
Klang der Männerstimmen und
baute die Werke zu einem vollen
Kunstgenuss aus.

Im zweiten Teil des Konzertes
lag der Schwerpunkt bei Schlager-
melodien und Evergreens. Die Zu-
hörer gingen schon bei »Über 7
Brücken musst du geh’n« begeis-
tert mit. Das innige Lied »Dir ge-

___
»Over the Rainbow« und
»Ich lass für dich das 
Licht an« wurden mit 
viel Applaus bedacht.

Primiz-Segen wird gespendet 
Benhausen (WV). Die Schönstattbewegung der Region Paderborn hat

für kommenden Mittwoch, 12. Juni, die Neupriester zur Primiz nach Ben-
hausen eingeladen. Die Heilige Messe beginnt um 18 Uhr in der St.-Alexi-
us-Kirche, anschließend ziehen alle in Prozession zum Schönstattzent-
rum in den Goldenen Grund, wo vor der Kapelle der Primiz-Segen ge-
spendet wird.

Organisatorin Monika Klein-Franze, Leiterin Sozia-
les Ehrenamt der Malteser in Paderborn, und Die-

ter Honervogt, stellvertretender Bürgermeister,
begrüßen die Fahrgäste in dem Bus. 

Neuigkeiten aus 
erster Hand erfahren

Senioren erkunden ihre Heimat mit Bürgermeister-Stellvertretern
Paderborn  (WV). Als die rund

85 Teilnehmer auf dem Betriebs-
hof der Padersprinter eintreffen,
warteten dort mit den Maltesern
die Bürgermeister-Stellvertreter
Dieter Honervogt und Martin
Pantke, die als »Reiseführer« die
dritte Bürgermeisterfahrt beglei-
ten.

Bürgermeister Michael Dreier
war für diesen Tag entschuldigt.
Spannend ging es in den beiden
extra reservierten Padersprintern
zu, die vollbesetzt in Richtung
Westerntor fuhren, wo die Rund-
fahrt offiziell startete. Die Bürger-
meister-Stellvertreter hatten viele
Neuigkeiten zu den aktuellen
städtebaulichen Plänen für das
Bahnhofsgebäude zu berichten.

Weiter ging es über das Riemeke-
viertel, wo etliche Baulücken ge-
schlossen wurden und das sich
mittlerweile sogar zum »teuren
Pflaster« in Paderborn entwickelt
hat.

Vorbei an der Alanbrook-Kaser-
ne – hier entsteht ein komplettes
neues Wohnquartier – über das
Gewerbegebiet am Heinz-Nixdorf-
Ring, den Sportstätten Ahorn-
Park und der Benteler-Arena ging
es weiter durch die Paderstadt. Bis
zur Rückfahrt über die Neuhäuser
Straße gab es für die Senioren ei-
niges zu erfahren und zu entde-
cken. 

Viele von ihnen sind aufgrund
eingeschränkter Mobilität oder
Erkrankungen eine lange Zeit

nicht mehr so weit herumgekom-
men. Dabei ist das Interesse der
Fahrgäste an der Entwicklung
ihrer (Wahl-)Heimat groß und die
Informationen direkt von den
obersten Stadtvertretern kommen
gut an.

Nach gut 75 Minuten kommen
die Busse wieder an ihren Aus-
gangsort zurück. Alle – die Fahr-
gäste, die beiden stellvertreten-
den Bürgermeister und die Malte-
ser – sind sich einig: Auch nächs-
tes Jahr muss es eine Bürgermeis-
terfahrt geben. Organisatorin Mo-
nika Klein-Franze, Leiterin Sozia-
les Ehrenamt der Malteser in Pa-
derborn, nimmt gerne Tipps und
Wünsche für eine neue Route ent-
gegen.

Schützen in 
Gesseln starten 

Samstag
Elsen (WV). Mit einem Jubilä-

um beginnt am Pfingstsamstag, 8.
Juni, das Pfingstwochenende des
Schützenvereins Gesseln 1906.
Das 50-jährige Bestehen der Jung-
schützen Gesseln wird um 13 Uhr
mit einem katholischen Gottes-
dienst auf dem Festplatz gestar-
tet, im Anschluss gibt es einen
Festumzug und gegen 15.15 Uhr
eine Ausstellung mit Kaffee und
Kuchen. Um 17 Uhr beginnt dann
das Prinzenschießen der Jung-
schützenprinzen. Der Tag wird
von 20.50 Uhr an abgerundet mit
der Discoparty im Festzelt.

Das Vogelschießen am Pfingst-
sonntag, 9. Juni beginnt um 13 Uhr
mit dem 1. Schießdurchgang der
Jungschützen. Um 14 Uhr ist der
Fototermin und um 15 Uhr Antre-
ten auf dem Festplatz. Mit einem
kleinen Festzug holt das Bataillon
die noch amtierende Regentin Ka-
rin Nettelnbreker und Oberst Kon-
rad Fernhomberg vom Vereins-
heim »Dorfkrug« ab. Das Vogel-
schießen beginnt um 16 Uhr. Zum
Festball um 20 Uhr spielt die
»Tanzband Chicago«. Die Prokla-
mation ist für etwa 21 Uhr geplant.

Am Pfingstmontag, 10. Juni, en-
det das Wochenende mit einem
Familiennachmittag von 14.30 Uhr
an. Der 14. Kinderschützenkönig
wird ermittelt. Alle Besucher aus
Gesseln, Elsen und den Nachbar-
orten sind willkommen. Zum Aus-
klang ist ab 17. Uhr das traditionel-
le Bratwurstessen der Jungschüt-
zen. Alle Mitglieder werden gebe-
ten, ihre Fahnen zu hissen.

Rundfahrt 
durch die 

Gemeinden
Schloß Neuhaus (WV). Der

Pfarrgemeinderat der Gesamt-Pfar-
rei Heiliger Martin Schloß Neuhaus 
macht seinen 16.000 Gemeindemit-
gliedern für Pfingstmontag, 10. Juni,
ein besonderes Angebot: Er lädt zu 
einer Busreise durch den Pastoralen
Raum Schloß-Neuhaus ein. Im Janu-
ar 2016 schlossen sich die Gemein-
den St. Heinrich Kunigunde aus 
Schloß-Neuhaus, St. Marien aus 
Sande, St. Michael aus Sennelager 
und St. Joseph aus Mastbruch zur 
neuen Gesamt-Pfarrei Heiliger Mar-
tin Schloß-Neuhaus zusammen. Den
Gläubigen der fusionierten Gemein-
den soll im Rahmen dieses Projekts 
am Montag, die Möglichkeit gege-
ben werden auch einmal über den 
Tellerrand der eigenen Heimat-Ge-
meinde zu schauen und die Nach-
barkirchen zu entdecken. 

Unter den jeweiligen Kirchtürmen
werden Besonderheiten der Gottes-
häuser durch die Ehrenamtlichen 
kurz vorgestellt, an religiösen Im-
pulsen soll es dabei nicht fehlen. 
Während der Anreise mit dem Bus 
werden die Besucher musikalisch 
mit der Gitarre begleitet. Nach der 
Rundreise durch die vier Gemein-
den ist im Anschluss ein gemütli-
cher Ausklang mit Kaffee und Waf-
feln sowie mit ausreichend Gelegen-
heit zum persönlichen Austausch im
Pfarrheim Sennelager vorgesehen. 
Die Busreise beginnt am Pfingst-
montag um 14 Uhr an der katholi-
schen Kirche St. Michael in Sennela-
ger. Die Teilnahme ist kostenlos. Das
Team der Organisatoren erhofft sich
eine gute Resonanz. Sowohl Jung 
und Alt sind eingeladen. Die Dauer 
der Visitationen wird voraussicht-
lich 90 Minuten betragen.
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